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Check SEO Free:
Kostenfrei zum Profi-
Analyse-Tool
Wer heute im SEO-Dschungel nicht aufpasst, wird schneller digital abgesoffen,
als man „Google-Update“ sagen kann. Und das Beste daran? Es gibt mittlerweile
kostenfreie Tools, die dir professionelle Einblicke gewähren – ohne, dass du
dafür einen fetten Agenturvertrag unterschreiben musst. Wenn du glaubst, du
kannst SEO nur mit einem dicken Budget machen, dann hast du noch nicht die
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richtigen, kostenlosen Werkzeuge entdeckt. Willkommen im Zeitalter der
smarteren, kostenlosen SEO-Analyse – ohne Kompromisse, ohne Kosten, nur mit
ein bisschen technischem Know-how.

Die besten kostenlosen SEO-Tools im Vergleich – und warum sie dein neues
Best Friends sind
So nutzt du kostenlose Tools für eine tiefgehende technische SEO-Analyse
Was professionelle SEO-Tools kosten und warum du den Unterschied kennen
solltest
Praktische Schritt-für-Schritt-Anleitung für die SEO-Checkliste mit
kostenlosen Mitteln
Warum du ohne technisches Grundwissen in der SEO-Falle landest – und wie
du das vermeidest
Wie du deine Website dauerhaft mit kostenlosen Tools im Blick behältst
Die Grenzen der kostenlosen Analyse – was du wissen solltest
Tipps, um das Beste aus kostenlosen SEO-Tools herauszuholen

Warum kostenlose SEO-Tools
deine Geheimwaffe im Online-
Marketing sind
Viele denken, professionelles SEO sei nur mit teuren Tools möglich – falsch
gedacht. Die Wahrheit ist: Es gibt eine Vielzahl an kostenlosen Werkzeugen,
die dir einen tiefen Einblick in deine Website geben, ohne dass du dafür ein
Vermögen ausgeben musst. Diese Tools sind oftmals so mächtig, dass sie mit
ihren kostenpflichtigen Pendants locker mithalten können – zumindest für den
Anfang. Sie liefern dir Daten zu Ladezeiten, Crawl-Fehlern, Seitenstruktur,
Indexierung, JavaScript-Problemen und vielem mehr.

Der Clou: Diese kostenlosen Dienste sind in der Regel browserbasiert,
erfordern keine Installation und sind sofort einsatzbereit. Das macht sie
ideal für kleine Teams, Solo-SEOs oder alle, die einfach nur eine schnelle
Einschätzung brauchen. Sie sind der Schlüssel, um technische Schwachstellen
zu identifizieren, bevor der Google-Algorithmus sie entdeckt – und das
kostenlos. Kein Grund also, sich mit schlecht funktionierenden Hacks oder
halbherzigen Lösungen abzugeben, wenn es richtig gute, kostenlose
Alternativen gibt.

Doch Vorsicht: Kostenlose Tools sind kein Allheilmittel. Sie liefern nur die
halbe Wahrheit – manchmal auch nur eine verzerrte. Das Verständnis ihrer
Ergebnisse ist essenziell. Denn nur wer die technischen Hintergründe kennt,
kann die Daten richtig interpretieren und nachhaltige Maßnahmen daraus
ableiten. Aber keine Sorge: Es ist einfacher, als du denkst. Wichtig ist nur,
die richtigen Werkzeuge zu kennen und zu wissen, wie man sie einsetzt.



Top kostenlose SEO-Tools für
technische Analyse im
Überblick
Hier eine Übersicht der besten kostenlosen Tools, die dich bei der
technischen SEO-Analyse unterstützen – inklusive kurzer Einschätzung, was sie
können und wo ihre Grenzen liegen:

Google Search Console: Der Klassiker schlechthin. Hier bekommst du Daten
zu Indexierung, Crawling, mobilen Problemen, Sicherheitswarnungen und
kannst sogar mit dem URL-Inspektionstool einzelne Seiten analysieren.
Für eine solide Grundanalyse unverzichtbar.
Screaming Frog SEO Spider (kostenlose Version): Mit der kostenlosen
Version kannst du bis zu 500 URLs crawlen. Es liefert dir detaillierte
Informationen zu Statuscodes, Duplicate Content, Meta-Daten, Canonicals
und interner Linkstruktur. Perfekt für tiefgehende technische Audits.
Google PageSpeed Insights: Das Tool zeigt dir die Ladezeiten deiner
Seiten auf Desktop und Mobile. Es gibt konkrete Optimierungsvorschläge,
um Core Web Vitals zu verbessern – absolute Pflicht in 2025.
Lighthouse: Integriert in Chrome DevTools oder als eigenständige
Version. Es prüft Performance, Accessibility, Best Practices und SEO.
Besonders hilfreich, um die technische Qualität deiner Website zu
bewerten.
WebPageTest.org: Für detaillierte Ladezeiten aus verschiedenen Regionen.
Mit Wasserfall-Diagrammen, Filmstrips und TTFB-Analysen. Damit siehst du
genau, wo die Flaschenhälse deiner Website stecken.
Google Rich Results Test: Prüft, ob deine strukturierten Daten richtig
implementiert sind und ob deine Seite für Rich Snippets geeignet ist.
Die Sichtbarkeit in den SERPs lässt sich hiermit deutlich verbessern.
Google Mobile-Friendly Test: Zeigt dir, ob deine mobile Seite den
Google-Standards entspricht. Mobile First ist Pflicht, keine Ausreden
mehr.
GTmetrix: Kombiniert PageSpeed Insights und WebPageTest-Daten. Zeigt dir
eine übersichtliche Wasserfall-Analyse, um Performance-Optimierungen zu
priorisieren.

Wie du das volle Potenzial
kostenloser Tools nutzt –
Schritt für Schritt
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in der systematischen Anwendung. Hier eine
einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung, um mit kostenlosen SEO-Tools eine
umfassende technische Analyse durchzuführen:



Initiale Website-Analyse: Nutze Screaming Frog oder die Google Search1.
Console, um die wichtigsten technischen Probleme zu identifizieren –
Broken Links, Duplicate Content, Redirect-Ketten, fehlerhafte
Canonicals.
Performance-Check: Führe PageSpeed Insights, Lighthouse oder GTmetrix2.
durch. Dokumentiere Ladezeiten, TTFB und Core Web Vitals-Werte.
Priorisiere Optimierungen anhand der Kritikalität.
Mobile-Optimierung prüfen: Teste die mobile Version mit dem Mobile-3.
Friendly Test. Achte auf verschachtelte Inhalte, Pop-ups und
Ressourcenblockaden.
Struktur und Crawlability: Überprüfe robots.txt und Sitemap. Stelle4.
sicher, dass keine wichtigen Ressourcen blockiert werden und alle
wichtigen Seiten im Index landen.
Strukturierte Daten: Prüfe mit dem Rich Results Test, ob deine5.
strukturierten Daten korrekt implementiert sind. Ergänze bei Bedarf.
JavaScript-Rendering: Nutze Lighthouse oder die Chrome DevTools, um zu6.
prüfen, ob dein Content auch ohne JavaScript vollständig sichtbar ist.
Bei Problemen: SSR oder Pre-Rendering einsetzen.
Langfristige Überwachung: Richten Sie automatisierte Reports mit Google7.
Search Console, Lighthouse oder GTmetrix ein. Bei größerem Traffic:
Logfile-Analyse zur Überprüfung des Google-Bot-Verhaltens.
Fehlerbehebung und Optimierung: Arbeite die identifizierten Probleme ab,8.
optimiere Bilder, minimiere Scripts, aktiviere Caching, setze auf CDN
und verbessere Server-Performance.
Wiederholte Checks: Führe regelmäßig wiederkehrende Analysen durch, um9.
technische Probleme frühzeitig zu erkennen und zu beheben.

Grenzen der kostenlosen
Analyse – was du wissen
solltest
Obwohl kostenlose Tools mächtig sind, haben sie auch ihre Grenzen. Sie
liefern meist nur einen Ausschnitt der Realität, sind manchmal ungenau oder
interpretieren Daten nicht immer richtig. Für tiefgehende Audits, umfassende
Logfile-Analysen oder komplexe Server-Optimierungen brauchst du immer noch
professionelle, kostenpflichtige Werkzeuge oder Expertenwissen. Zudem sind
sie nur so gut wie die Fähigkeit, die Daten richtig zu lesen und Maßnahmen
daraus abzuleiten.

Ein weiterer Punkt ist die Aktualität. Manche kostenlosen Tools aktualisieren
ihre Daten nur langsam oder liefern nur Basis-Checks. Für eine echte
kontinuierliche Überwachung brauchst du ein solides Monitoring-Konzept, das
auch kostenpflichtige Komponenten enthalten kann. Trotzdem: Für den Einstieg,
kleine Websites und den ersten Überblick sind kostenlose Tools unschlagbar –
wenn man sie richtig einsetzt.



Fazit: Kostenfreie SEO-Analyse
als Turbo für dein Ranking
In der Welt des SEO gilt: Ohne technische Grundlage keine gute Position. Und
das Beste daran: Du kannst deine Website mit kostenlosen Tools auf Vordermann
bringen – ohne, dass du dein Budget sprengen musst. Die richtigen Werkzeuge
sind nur der Anfang. Entscheidend ist, wie du sie nutzt: systematisch,
kritisch und mit technischem Verständnis. Nur so kannst du technische
Schwachstellen erkennen, beheben und langfristig an deiner Sichtbarkeit
arbeiten.

Wenn du 2025 im SEO-Wettbewerb bestehen willst, führt kein Weg an einer
soliden technischen Analyse vorbei – und das ohne teuren Schnickschnack.
Nutze die kostenlosen Werkzeuge, lerne ihre Grenzen kennen und setze die
gewonnenen Erkenntnisse in nachhaltige Maßnahmen um. Denn am Ende zählt nur
eins: Sichtbarkeit, Geschwindigkeit und technische Perfektion. Alles andere
ist nur Klickerei im digitalen Rauschen.


